
 
 
Gabriela Ortiz Würth (Dirigentin) Gabriela Ortiz Würth wurde 1988 in Santiago de 

Chile geboren. Als Kind lernte sie Geige. 2005 
erster Dirigierunterricht bei Eduardo Browne. 
2011 Bachelor in Musiktheorie an der Universität 
von Chile. Parallel dazu absolvierte sie die Weiter-
bildung „Dirigieren für Jugend- und Blasorches-
ter“ der Nationalstiftung für Jugend- und Kinder-
orchester. Weitere Dirigierkurse am Virtuosi Sum-
mer Music Institute (Farmington, Connecticut, 
USA), der Academia Orquestal del Teatro Colón 
(Buenos Aires, Argentina) und an der Musikaka 
demie Basel. 
In ihrem Heimatland leitete sie mehrere Jugend- 
und Kinderorchester. Als Assistenzdirigentin war 
sie im Symphonischen Blasorchester der Universi-
tät von Chile und dem Musical „Der Sturm“ tätig. 
Seit 2015 in Deutschland absolvierte sie ein Gast-
studium im Fach Orchesterleitung bei Wolfgang 

Kurz in der Hochschule für Musik Würzburg. 2018 und 2020 Master in Musiktheorie und Ge-
hörbildung an der Hochschule für Musik Freiburg. 
Gabriela Ortiz Würth ist seit 2020 Lehrbeauftragte für Musiktheorie und Gehörbildung an der 
Hochschule für Musik Freiburg und Geigenlehrerin an der Jugendmusikschule Dreisamtal. 
Seit Mai 2019 dirigiert sie unsere DreisamSymphonie. Foto: Maximiliano Soto Mayorga 
 
 

Christoph Schönstein (Solist) stammt aus einer Familie, bei 
der die Musik im Mittelpunkt steht. Seine musikalisch-theoretische 
Ausbildung begann er im Musikverein Ebnet und in der Jugend-
musikschule Freiburg. Klarinettenunterricht seit 1978 bei u.a. 
Maurice Lorrero, Makoto Chiba, Christine Gillhaus und Ian 
Semple. Er spielte bei seinem Heimatverein Musikverein Ebnet, 
dem Verbandsorchester Blasmusikverband Kaiserstuhl-Tuniberg, 
Verbandsorchester Markgräfler Musikverband und dem Orchester 
des Romanischen Chor der Universität Freiburg. 12 Jahre lang als 
Klarinettist im Landesblasorchester Baden-Württemberg, sowie als 
Aushilfsmusiker in zahlreichen Orchestern. 
2001 Dirgentenschein C3 in der BDB Musikakademie Staufen. Er 
ist tätig als Juror für die Jungmusiker Leistungsabzeichen Prüfun-
gen im Oberbadischen Blasmusikverband. Dirigiert seit 2016 in 
der Oberrieder Trachtenkapelle hier im Dreisamtal. Er spielt seit 

2018 die Solo-Klarinette im Sinfonieorchester der DreisamSymphonie. Weitere Instrumente 
sind Saxophon, Schlagzeug, Bluesharp und Kontrabass.  
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Programm 
 
 
Fanny Hensel-Mendelssohn (1805-1847) 
Ouvertüre C-Dur (1832) 
 
Fanny Hensel, die „verkannte Schwester“ Felix Mendelssohns, hatte eine ähnli-
che musikalische Begabung wie ihr Bruder. Ihre Eltern erkannten das und för-
derten sie in gleicher Weise: eine Musiker-Karriere kam aber für eine Frau da-
mals nicht in Frage. Musik konnte lediglich „Zierde“ sein. Einige Kompositio-
nen Fannys ließ Felix unter seinem Namen drucken, damit ihr Werk wenigstens 
indirekt veröffentlicht wurde. Ihr Vater gründete eine private Konzertreihe, die 
„Sonntagskonzerte“, für die Fanny auch die Ouvertüre C-Dur komponierte. Das 
Werk ähnelt stilistisch den Ouvertüren der Frühromantik: Nach der langsamen 
Exposition verschiedener Themen werden sie weiterentwickelt und moduliert, 
schließlich folgt eine Rekapitulation, die sich zum Finale steigert. Fannys Bega-
bung, Streicher und Bläser geschickt einzusetzen und angemessen zu verwen-
den, zeigt sich hier aufs glücklichste. 
 
 
 
 
Carl Maria von Weber (1176-1826) 
Concertino für Klarinette, Op. 26, 1811 
 
Weber schrieb dieses Konzert 1811 für den Klarinetten-Virtuosen H. J. Baer-
mann, und es wurde richtungsweisend für die romantisches Sololiteratur dieses 
Instrumentes. Er verwendet hier neue Techniken wie die intensive Nutzung der 
Blasinstrumente und der Pauken, oder die geteilten Passagen in den Streichern. 
Die erste Aufführung war ein riesiger Erfolg, und die Klarinette wurde fortan 
Webers Lieblingsinstrument, wie z.B. das Klarinetten-Solo in der „Freischütz“-
Ouvertüre zeigt. Der Komponist beweist spielerische Sicherheit im Umgang mit 
den klassischen Formen, aber auch seinen Drang zu freiem rhapsodischem, fast 
improsivativem Fluss. Klangreichtum, interessante harmonische Wendungen 
und ungewohnte instrumentale Farbigkeit kennzeichnen diese dramatische und 
theatralische Musik. 
 



 
 
Antonín Dvořák (1841-1904) 
Suite A-Dur, Op. 98b, 1895 
 
 Andante con moto 
 Allegro 
 Moderato (alla Pollacca) 
 Andante 
 Allegro 
 
Dvorak schrieb diese Suite zunächst für Klavier. In dieser Zeit erlebte er einen 
der Gipfelpunkte seiner künstlerischen Laufbahn: die Aufführung seiner Sym-
phonie e-moll am 15.12. und 16.12.1893 in der New Yorker Carnegie Hall. Erst 
nach seiner Rückkehr nach Europa orchestrierte er die Suite, und 1911 wurde sie 
posthum aufgeführt. Die fünf Sätze reihen sich in freier Form aneinander, ab-
wechslungsreich in Stimmung und melodischer Invention (Pentatonik, äolische 
Septime ...), mit jeweils ausgeprägtem Rhythmus. Reizvoll ist die Mischung aus 
US-amerikanischem Einfluss und slawischer Tradition („alla polacca“ 3.Satz  
oder Themen aus dem Fernen Osten im letzten Satz, gespielt von Flöte und 
Oboe im Unisono). Im Schluss des letzten Satzes wird der einleitende Gedanke 
des Zyklus in klanglicher Steigerung wiederholt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Orchester 
 
Die DreisamSymphonie feiert mit diesem Konzert ihr 10-jähriges Bestehen. 
Gegründet 2013 mit dem Ziel, Amateurmusikern im Ensemblespiel einen erwei-
terten Zugang zum Erlebnis Klassische Musik zu bieten, freuen wir uns jetzt, 
Ihnen, liebes Publikum, unser 9. Symphoniekonzert präsentieren zu können. 
Wir hoffen, dass Ihnen das Ergebnis unserer Arbeit gefällt. 
Vielleicht bekommen Sie selbst Lust mitzuspielen. Oder empfehlen Sie uns Ih-
ren Freunden. Wir freuen uns über jeden weiteren Mitspielenden. 
 
Details finden Sie auf unserer Internetseite  

www.dreisamsymphonie.de 


